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WTenffire 2Vop/en — nach dem An-
richten beigefügt — gren-ftpe» /
In Fläschchen von 50 Rp. an.

(ProbeflMchcben zu 25 Hp.)

K&eriso ooraüyitcA sind:
MAGGIE Bouillon-Kapseln

à 10, 15 ft 20 Bp.
zur sofortigen Herstellung einer

vollständigen, trinkfertigen Bouillon.

MAGGIE Suppen-Rollen
in Tabletten à 10 Rp. für 2 Portionen

vorzüglicher Suppe.

* Stets frisch! *

Proviant
für Touristen

in grosser Auswahl.
Wurst- und Fieischwaren

Früchte-Konserven
Gemüse-Konserven
Fleisch-Konserven

(auch mit Kochvorrichtung).

erfrischende Getränke
empfiehlt bestens

Johs. Gänsslen, Nachfolger von
C. Eggerling s

Delikatessenhandlung,
Zürich, Münstergasee 7.

* Telephon 2321. *

fgumlklftift?
ift befemnt bte hefte

10 Äg. melierte @eifc
10 „ çarjfeifc
10 „ iiatjfernfeife, la.
10 „ roeipe Ia. Sternfcife
10 „ Ia- 3Jlorjeillc'@eife
10 „ gettlaugeume£)l
10 „ Soba

seife.

gl- 4.70
4.60
5.90
6.60
7.30
•3.20
1.20

(Ii 3481 (1) 4». .VHtiubcl, 'Heutcn 'Hafcl

s
WascMiistalt Ziiricli A.-G, Züricli-Wollistiofaii. ï

^ Gegründet 1H60, — («rösste» Ktablissement dieser Art in der Schweiz. —

S Anstalt für Reinigung und Ausrüstung jeder Art Wäsche nach
s unschädl. pat. Verfahren. Amtlich konstatiert. |

—— .le«le Itelbnn^ Biisgeschlossen. »
Man verlange Prospekte und Kostenberechnungen. Bit icrualtllDff- "

Emanuel Peter
G-olc3.eclim.iecl & Jvivnrelier

14 Theaterstrasse ZÜRICH Theaterstrasse 14

Juwelen, Gold- und Silberwaaren
in reichster Auswahl.

Slrtif reelle Seiiemif. Einkauf und Tausch von altem Gold und Silber. BülipU Preise,

Erste ausländische Fabrikate

PIANOS Solide einheimische Marken
schon zu Fr. 675. —

illostr. Kataloge gratis | Ilster Auswahl bei

Stimmungen und Gebr. Hug & Co.,
Reparaturen. Zürich Utld Filialen.

— nneli lioin à'
rioìltvn koi^okügt — /
In ?Iàseì>eìl<zil von 50 kp- »n.

(?rod«âà»ededsll ru 2b lìp.)

MsTìSo vvl'lîûjl/to/t ilNÄ

UKKKl'6 kouillonKapsein
à 10, 1k » 20 Sp.

ilui sykortîKSn llsistsIInnA siner

vollstàncligen, trinlekoi-tigen Souillon.

IMLKI'5 Zuppsn-kîoilen
in l'àkletteii à 10 Ilp. kür 2 ?ortionsv

voriiiglioker 8uppe.

?iuviant
für ^ouristSn

in Arosser L.nsevilîll.

Wuk8t- UNl! fis'l8oIlWAILN
ssl-llekte-Xonser-ven
Kemll8k-Xon8kr-vkn
5!ki8oli-Xon8ek'Völi

(in,à lllit I^oekvorriektunK).

Elfriscftenâe kelrânke
oinpkolllt Oostons

joks. kànsslen, ^nàkolAer von
v. üxxsrlill^ s

0sIíIcs.tsssôllkg.QâIullT,
2üriod, I«liiiz.s1lsrss.sss 7.
^ r« i^pi><>» 2ZS1 Z»

Kumôelseift
ist dàmt die beste

10 Kg. melierte Seife
10 „ Harzscife
10 „ Harzkernfeife, I«.
10 „ ivciße In. Kernseife
10 „ In- Marfeille-Seife
10 „ Fettlaugenmchl
10 Soda

seife.

w- 4.70
4.00
5.00
0.60
7.30
3.20
1.20

(lIMIst) H. Humbel, Vcnkcn-Vascl

- ffgsctzsÄgll Aricd à.-k., Âkicd-ffol>!s>>«lêi>. l
^ <»exriin<ieì 1^60. — kiiv^er in «ier ^ekiiei/.. -
Z Hnsts.lt kür RsiniKun^ unâ ánsrûstnnT ^sâvr àt ^Vàsvlre nsvl»
s nnsodààl. x»t. Vvrtndren ^rntliod Ironststiert Z

ke«>«

.»!ìn vorlililM, ?ro^>slrte llinl IvostonOsrvoiinnnNSil. liir fetlàU. l'

?SîGW
Q-slÄs-^liirrlscl Sr ^vz.îs11sr-

14 l'kssisi'sl.i'ssss l'tisài'sti'àsss 14

elinv^ivil, koìà- un<ì Mlà'vviìiìrvii
in rsietlsi-or ^uswàkl.

l««»« Seiiemsjf. Linksuk unil Isusok von sltom Kolli unil 8ildor. Listigst ?m».

Ursìe AUsIìiizàisoîis lOklìilikîrte

^ ^ Aoliàv einiisimiselie Älsrlcen

solion /.» 17. 075. —
liloztr. leàloxe xrstiz sàsn-rìil I.ei

Stin muiiZeit mà !^UZ à
Iìez)!,iîZtnreu. ìlllâ Z^ílitAlsil.



Gasthäuser.
Reisenden und Erholungsbedürftigen empfehlen sich bestens:

Kurhaus x. Engel, Emmetten. 800 m. Pension inkl. Zimmervon Fr. 4.50 an. Prospekte.
Pension Guggithal bei Zug: Pensionspreis inkl. Zimmer von Fr. 4.50 an.

Joseph Bosshard, Propr. £

„Gyrenbad" b. Turbenthal. Bade- n. Luftkurort. — Prospekt gratis u. rranco.

Alfred Bertsciiinger
(vorm. J. Muggli)

52 Bleicherweg ZÜRICH Bleichorweg £>2

Telephon 1509

Best ausgestattetes Lager
von

Pianos, Flögeln •••••
und Harmoniums

Miete, Abzahlung, Tauach, Reparaturen.

Die schönste und angenehmst riechende

Wäsche erhalten Sie durch den Gebrauch von

Steinfels-Seifen.

Diese immer mehr verlangte Seife ist renom-
miert durch höchsten Fettgehalt, durch ihr
rasches Schäumen und doch grosse Ausgiebig-

keit, sowie durch angenehmsten Wohlgeruch.

[Zà 175G i

Echt rassischer Knöterich

ist das hoste Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit und Yerschleimung. Bis vor

kurzer Zeit war russischer Knöterich ein fast unbekanntes Kraut. Jedoch in kür-

zester Zeit sind die heilkräftigen Wirkungen desselben anerkannt worden und win
derselbe von Jedem, der ihn kennt, hochgeschätzt. Jeder Hustenreiz wird sotor

gemildert und der Entzündung der Schleimhäute vorgebeugt, bewirkt durch

schleimlösenden Bestandteile des russischen Knöterichs.
Knöterich-Thee in Paqueten à Fr. —.35, —.65 u. 1.25. Knöterich-Bonbons » P

'queten à Fr. —.40 ù. —.70 empfohlen bestens

HAUG & HAUSER, Droguerie „zum Erzberg", Rennweg 7, ZÜRICH I-

< m ê î Z » iì? t -G

kànoen u»6 ernowngsbsliûtftîgen gmpksklon sià deàns:
Zcuàa» T. Lvxvl, ZZwMHtts». LVV m.?vvsivo înkl. Animervon r. 4.50 an. I rosxâe.
VSKKÌMI ^Â.UAÎâA.1 del ZNA: ponsionsprois iiìkî. Nmmei' von Pr. 4.50 un.

Msvpk LossìiaM, ?ropr. -
d. ^urdezià^l. kkiäs- o. pnktknrort. -- Prospekt g-ratis u. trâneo.

AMsâ LMZMsxZ?
(vorm. Anxx»)

52 MvîeiisrcveA 2lî^lî>K?H IZieieîiorcveA a2

?vlepi>on 1509

Vksî ÄU5gk8igtt6ik8 !.agki'
V0Q

pianos, riÜMl» ««««»
««NV u»«! àrmviiiiiM
Mots, àd-álnnx, r»v»ok, «sparàroo

Die sàznsts u n cl nnAenekm8t riecliencie

Wasclie erlr-rltsn Lie âurà cien 0ebrâuà von

8teilife>8-8àli.

Oiese immer mekr verlangte Seife Î8t renom-
mierè âureit îrôcksten rett^efialt, âureîi Mr

r-rselms Sàâumen nnâ 6»à Arc>88e ^ns^îediA-
Iceit, 8ovie âurclr îìNAeneItM8ten WsklAernâ.

1756

Lcht ru88i8ellk>' liliötmelj
ist às beste Ilausmîttol gexeu »listen, Neiserkvit unck VerseblviMiMA. Ms rar
kurzer Toit rvar rusmsvksr 'Knëtvrieb vin s-ist, »»bekanntes Kraut, 6eäveb u» Kur-

r.sster 7.rit sinä Mo ksilkiliktiAvn IVirkunxoii äosselbsii anoikanut vor-ie» nnâ ^ii'
ä»--»?Ids van âeâem, âer i!m keimt, !>oe>>A0Svbät/.t. secier llnàni'à vrirâ sotor

^smiiäoit nnâ 6er Làûnânn?; äor 8okloimk!wto vorAoboiigt, bewirkt äuiek
sckleimiösonäsn Vastanâteile âes rnssisolmn Knätviiebs.

^

Xnöteriek-Ikee in Mnzuàm à r'r. —.35, —.65 n. 1.25. Xnöterioli-Lonbons «> r»

'qneton à M. —-40 >i. —.70 ompl'oblen dvstvni,

N^UK à ttàU8Lkî, vroguà „!UM ^böi-g", «snnvvsg 7, ?llkies I.



36jähriget* Erfolg. Fabrife gegründet: Bern 18«5. 36Jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdaulichstes Eisenpräparat bei allgemeinen
Sehwächezuständen und Blutarmut Fr.!. 40

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend erprobtes
Linderungsmittel „ 1.40

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei allge-
meiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet 2. —

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegenden Verdauung „ |. 50

N'en! Leberthranemulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentlich
leicht verdauliches u. sehr angenehm schmeckendes Kräftigungsmittel „ 2. —

Dr. Wander'» Malzzucker und Malzbonbons. —
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflieb.

] Alle Arten wollene Herren-

I ynd Knaben - Kleiderstoffe.

[ specielS englischen Fabrikats,
> Schwarze Sedan-Tuche. Far-

i bige Tache, Livrée, Loden,

Berner Halblein, Manchester,

Flanelle, Mustercollectionen.

Iii & Co.

'X'-u.clxli.azid.l'u.ngr
ZI RICH

17 Fraumünsterstrasne 17.

Grösste Ansiaîil, billigste Preise.

^ Albert'sche
Universal-Garien u. Blumen-

dünger.

IKeine

Pflanzen-Nährsalze rtac/t For-j
seftri/ï «on Pro/". Dr. TFa^ner, I

Darmstadt.
— 1 Gramm auf 1 Liter Wasser. —'

Unübertrefflich
zu haben :

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.80 oder 5 Ko. Fr. f>. -

Kleine Probedosen à 80 Cts.
bei Droguisten, Handelsgärtnern, Samen-
handlangen u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wende man sieh
direkt an :

General-Agentur für die Westsehweiz,
einschliesslich die Kantone: Aargau,
Basel, Bern und Solothurn:

Müller & Cie. in Zoflngen.
General-Agentur für die Ostsehweiz,

einschliesslich die Kantone : Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin:

A. Rebmann in Winterthur.
Wiederverkäufer gesucht.

(Entsprechender Rabatt.)

ZSMUgSi' Crtolg. «eî^r>>,i<I<ì: ««?» I««s. ZSjàilUgS!- e>-i0lg.

îiislisxtrsict mii plssn. lLsioktverännückstes ^issnpiàpsrst bsi »li^sinsinsn k>r«^

Làvââe^ustànUsn imà Llntsrinnt Pr.!. 40

lûslrextrsiiì mit kromnmmonlum, ZLenokKnstsn, à ^iKn/.onâ srproblss
p.inàsrnnASinittsi n i. 4l>

^islrextrakt mit gi^verin-piiospliorsnuren 8nlüsn, mrà mît LikolZ Ksi nilAs-
insiiier prsoköpknnx äss Xervens^stsins snASvsnàst ^ 2. —

lûni^extràt mit pepsin uncl vinstsss. Vsi'ànnrillAsinni^sxtrát sur llsknvA
6sr âmnisàsrlisAsnàsn VsrànnnA „ 30

Xov! kedertiirsnemulsion mit àlrextràt vnii pigslb. àsssiorâsutliod
Isiekt vsrànliokes u. sskr nnASnskin Zekinsàsnàss LU-SktixnnASinittsi 7,

2. —

Or. 'Msnâsr'» Zllal22volrvr Ai»â M»l2dovdvQ». —
.^Itdvwkidrts SnstSOwitìsl, nsod vvO ìslaer Imitation «rràdt, üdorall kânâià

j âllk àà ìvoîlk?î6 ttErrsît-

I llîiîZ AnàM - Uîkîàsîoà
s KpkkiKêZ 6ng!î8v^gn fgbrîiià,

8vi?W»^s8Làn-Iuekô. fsr-
i digs lêiàs, là6L, ^oà.
î Zsmel- U3nà8tkk-,
' ^usîspegi^ketignL?'-.

W» à à
/I u« n

17 ?rs.urniiiiLtsrst)r3.8KS 17.

krösstö àsvsdl, biIIjZ8ik?rà.

^ 4.id«rt'seke ^Unîvsl'ZÂi-Lai'îen u. klumen-
cillngep.

lkelne pâîìn^sn-^âkrssi^s ncâ por-i
I 3c/i?'î/'è vc>7ì pro/'. D!". UÄAi?,«r.

OarniÄat^.
I— 1 (îi'âioin nnk 1 Imiter IVnsssr. —>

üii linken:
In Lisekàossn init pntsutversokluss
1 Ho. Pr. 1.80 oâsr s «o. Pr. v. -

ideine probeciosen à 80 Lts.
Ksi OrvAnisten, llnnàslsAârtnsrn, Lninen»
KîìnâlnllASN n. s.

IVo nioki srknitiiek, vsn-te ninn sied
âiràt nn:

Lonornl-Ixontur kür àVsstsâvà,
einsokiisssliok ciie ILentone: àr^nu,
kîàssî, Lern mid Lolstkurn:

MU!or â Lie. in /ntinsson.
tjeiivrài-itxenwr für äis Ostsokvs!^,

einsokiisssliok àie Xnntons : ^UA, kâei'o,
tlri, 8okr?^2, 1intsrr?el<ieu uuà lessin:

.4. kokinnn n in 11 intertiinr.
Wiôkikpvericàufek- gksuoîiî

ipnisprsokenàsi' kàkntt.)



Ergänzung der täglichen Nahrung

^mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haeraatogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnelle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,

Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

Nachstehend einige ärztliche Gutachten:
Herr Dr. Julius Brings in Wien schreibt: „Ich habe mit Dr. Hommels Haema-

togen glänzende Resultate erzielt, welche meine Erwartungen um vieles übertrafen.
In den von mir beobachteten Fällen erwies sich das Präparat als ausgezeichneter
Blutbildner und Appetiterreger. Ich habe es oft nach schweren Blutverlusten, sowie
auch bei Blutarmut und Bleichsucht, bei allgemeiner Schwäche und in der Rekon-

valeszenz angewendet und ich konnte in allen Fällen zusehends eine rasche Besserung
der Blutbeschaffenheit, ja geradezu ein Aufblühen der früher Heruntergekommenen
konstatieren."

Herr Dr. Merten in Berlin schreibt: „Dr. Hommels Haematogen hat in einein
Falle von hartnäckiger Rhachitis hei einem zweijährigen Kinde vortrefflich gewirkt.
Das Kind, welches vordem nicht gehen konnte, begann schon nach Verbrauch einer
Flasche zu laufen und sein Schwächezustand besserte sich während dem Gebrauche
der zweiten Flasche zusehends."

Herr Dr. Mayer in München schreibt: Dr. Hommels Haematogen hat sich in
meiner Praxis insbesondere bei blutarmen Wöchnerinnen und bei Lungen-, sowie bei
Nervenkranken aufs Beste bewährt. Tu einem Falle von Nervenleiden war es mir
möglich, das Körpergewicht binnen 2 Monaten um zirka 13 Pfund zu heben. Ich
werde nicht verfehlen, das Präparat auch weiterhin hei Ernährungsstörungen jeg-
Sicher Art anzuwenden."

Herr Dr. Offergeitl in Köln a. Rh. schreibt: „Dr. Hommels Haematogen habe

ich in einigen Fällen versucht und auch bereits dieses Präparat weiterhin verordnet.
Es handelte sieh hauptsächlich um blutarme, junge Mädchen, sowie einige Falle
von körperlicher und geistiger Erschlaffung älterer Frauen. Was mir an der Wir-
kung besonders aufgefallen, war die in allen Fällen eingetretene, stark appetitan-
regende Wirkung und insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung des ge-

samten Organismus."

IFarmm# vor
Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao g®"

mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dl"-

Hommel's Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.

^rgàung à tâgliàn ^lakrung

'rntttslst lxlstnsi' <Zus,rltt1:àt:orl von

vk, llyMk!^ àlNtW
vovtàt dot

Xinljöl'n jeden àltep8 wie ^pwaek8knen

selinsllk àppktiîZlunakme, pasà Nebung lief liöi'pei'Iivken Xrà,
8iâi-kung l!k8 Kesamt-^krvkN8>8tem8.

dlZ.Lll3t6k6Ilà SÍDÎ^S âblstlîàs Oààdsn!
blsin' Hr. Julius krings in V/ien seiirsibt: „lob babo init Dr. Doinmsls llasma-

tonen glän^enlis lîesultate sr?,ielt, wslâe moins brrvartuiiASN um viel?» übertrafen,
lu rleu von mir boobaâtoton ballon orwiss sicli clas bräparat aïs ausgeieiâneter
Llutbililner niul /lflpetiterreger. loir babs ss olt iraeli seligeren Blutverlusten, survis
auell bei Llutarmut uixt kleiobsucbt, bei allgemeiner Sebrväcke unll in clsr kîellon-

valesiene anxervsmlst u»à ieli Counts in s»en fällen insebenlts eine rssebe kesserung
cler Slutbesvbaffsnbeit, je geraile^u ein /tulblüben clsr frübsr blernnterAsbonrmsnsn
bonstatiersn,"

llsrr llr. Inerten in Serlin svlirsikt: „Dr. Ilcnninsls Dasmatogen tint in sinsm
bslle von bartnàâiger kîbaekitis >,si sinsm /rveijàbrigen Kinlls vortreMiâ Anwirbt.
Das Xinâ, rvslâss vorclem niât Aebsn konnte, begann sokon naeli Verbrauâ einer
blasebe r.u lanlsn unà sein ^oirrväebeicustanä bssssrts siâ wäbrsncl äem Debranâe
«ter Zweiten blasebe irusâenâs.^

llsrr tir. lils^sr in lVIunelien sârsibtl Dr. Ilommsls Dasmatogsn tint sieb in
meiner Druxis insbssoiulsre bei blutarmen Mânerinnen unâ bei bungen-, sowie bei
liervenkrsnben aufs keste dowàbrt. tu einem balle von blorvenlsiclen war es mir
möglieb, clas lliôrporgewiebt dinnsn 2 Nonatsn um ?irba 13 l'seuc! i^u beben, leb
werile niât vorleklen, «ins bräparat aueb wsitsrliin bsi brnäbiungsstörungsu
liebsr ^.rt anzluwsn<jsi>.^

Herr tlr. IZflsrgklrl in Köln g, kill, sebrsibt: „Dr. llonunols klaematogen bake

iel> in einigen bällvn vsrsuât lincl aueb bereits ltissss bräparat weiterbin verorclnst.
Ins bancislte siel» iiauptsäelriiä urn blutarme, gunge Vliblelien, sowie einige balle

von böroorliebsr un<> geistiger brseblatkrmg älterer brauen. iVas mir an 6sr tVir-
bung kesonclers aufgolnllsn, wär ciis in alien ballen eingetretene, starb apxetitan-
regenâe Wirbung uiul inskssonliere bei älteren bersonen lkie erneute Lelebung lies gö-

samten llrganismus."

Msäer i,t DiUen, »oä in t>nlvert'orin, voodl mit <?»oao Zê-

misât, soixiern rtur in ^laseden mit vinASpräAtem Rainen ist l>r.

Sozuillsì's Sâsrllàtoxsu eât.

Moolazt & Cîc>.,





Beilage ju „Am häuslichen iVrb", juhru. ^*1? t^»cft in,

Selm

Benedikt Jontana Denkmal in hur.
(i£nfbnllt am fluffa lirtstage .19^5)

(Jon Bildhauer Richard Kissling in Zürich.

:7acl? einer photographie non Sicnbarh & Saljborn in Chut'

öeneciikl Fonlana veniima! in Ldur.

iion Lîlcldauer kichzrâ Xissling in Zurich.
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